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Auf dem Weg …
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«Stadt-Land-Fluss: Gottes Schöpfung»

Liebe Leserinnen und Leser
Der spielende Mensch im Angesicht von 
Gottes Schöpfung, dies wäre eine der vielen 
Interpretationsmöglichkeiten, die wir beim 
Sinnen über dieses neue Motto vornehmen 
könnten. Wir könnten es auch erweitern und 
vom spielenden Kind sprechen, um damit 
den Unterschied von Mensch und Gott noch 
zu unterstreichen. Es ist ja in erster Linie 
ein Kinderspiel, dieses Aufzählen bestimm-
ter Örtlichkeiten, Tierarten u. a. die jeweils 
alle mit dem gleichen Buchstaben beginnen 
müssen.
Wenn wir uns über das Spielen und Got-
tes Schöpfung Gedanken machen, ist aber 
wahrscheinlich der erste Gedanke nicht ein 
spielendes Kind sondern der, den ein Mensch 
heraufbeschwört, indem er mit dem Feuer 
spielt.Es würde sich jetzt natürlich eine lange 
Liste von Gefahren und Katastrophenängs-
ten anbieten, um diesen «bubelnden» 
Menschen zu beschreiben, angefangen bei 
der Luftverschmutzung und – grauenhaft  – 
endend mit einem Atomkrieg. Schliess-
lich könnten wir, meinend, an den grossen 
Schwierigkeiten in der Welt eh nichts ändern 
zu können, uns schaudernd zurücknehmen 
und uns auf das mehr oder weniger lustige 
Spiel mit den Neujahrsvorsätzen beschrän-
ken. In diesem Sinne wäre dann das Spiel 
nur mehr ein selbstgefälliges Schwatzen und 
Drehen um sich selbst.
Selbstverständlich ist die Frage erlaubt, ja 
sogar geboten, ob es denn nicht die Möglich-
keit gäbe, sinnvolle, aufbauende Vorsätze 
zu fassen, die beide Gefahren, nämlich die-
jenige der lächerlichen Banalität einerseits, 
verbunden mit der krankhaften Selbstopti-
miereung, und andererseites die resignative 
Haltung, alles sei zwecklos und zu schwierig, 
vermeidet.
Spielen im Angesicht der Schöpfung. Ein 
Ding der Unmöglichkeit und unverständ-
lich? Diese Zusammenfassung gilt es zu 

vermeiden. Die beiden Grundgedanken Jesu 
«Lasst die Kinder zu mir kommen, denn ihnen 
gehört Gottes Reich» und «Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst (ein Gebot 
das übrigens schon im Alten Testament zu 
finden ist!)» weisen in eine Richtung, die wir 
einschlagen können.
Da ist einerseits das unendliche Vertrauen, 
das ein Kind seinen Eltern und den von 
ihnen vermittelten Werthaltungen entge-
genbringt. Ein so einfaches – nicht banal-
simpels  – Vertrauen darf unsere Haltung 
sein, wenn wir unser Leben mit genau der 
gleichen Hingabe Gott anvertrauen. Dies 
stärkt uns, wenn wir uns die ethische Frage 
stellen, wie genau denn diese Liebe zum 
Nächsten aussehen könnte. Das finden wir 
nicht so einfach und eindeutig heraus. Wich-
tig ist in dieser Hinsicht die Verantwortung, 
die wir gegenüber der Schöpfung tragen. 
Gelebte Verantwortung bedeutet manch-
mal auch, von eingefahrenen Gewohnheiten 
Abschied zu nehmen und sich neu auszurich-
ten. Da ist das Feuer der «Vorsätze» ein sehr 
gutes erstes Handlungsinstrument, das wir 
getrost anzünden dürfen, ohne Angst vor 
einer Feuersbrunst.
Ja, wenn das so einfach wäre, höre ich man-
che (mich inklusive!) seufzen. Mit diesem 
Seufzer schliessen wir den Kreis um den in 
der Schöpfung Gottes spielenden Menschen. 
Der Mensch kann nicht alle Handlungsmaxi-
men vernunftmässig begründen. Er lebt auch 
in und mit Gefühlen. Dort ist das entschei-
denden Reservoir zum verantwortungsvol-
len Handeln. Diese Kraftquelle zu pflegen ist 
dann eine wunderbare, geschenkte Aufgabe 
und hat nichts mehr mit Egomanie zu tun. 
Nun dürfen wir sein wie wir sind. Am 1.1.22 
genauso wie am 31.12.21. Ich wünsche Ihnen 
allen ein gesegnetes neues Jahr.
						    

Pfarrer Christoph A. Gasser
Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
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Zertifikatspflicht bei 
Gottesdiensten und 
Gemeindeanlässen
Bei unseren Gottesdiensten gilt Zertifikats-
pflicht. Wir beachten die aktuellen Richt
linien des BAG. 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Home-
page über den aktuellen Stand:
www.ref-kirche-bosingen.ch

Ihre Reformierte Kirchgemeinde Bösingen

Jahreslosung 2022

Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen. 

Johannes 6,37

Pfarramt Bösingen, Tel. 031 747 04 60, 
Fendringenstrasse 2, 3178 Bösingen
Pfarrer: Michael Roth, Tel. 031 747 04 60
pfr.michael.roth@sensemail.ch
Präsident: Andreas Nägelin, Tel. 031 747 69 70
www.ref-kirche-boesingen.ch

 Bösingen

Agenda Januar 2022

02.01. TV-Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Live-Übertragung aus der Reformierten Kirche 
Düdingen auf Rega-TV
Gestaltung: Sabine Handrick, Pfarrerin

09.01. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst zum Neuen Jahr
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.

19.01. Senioren-
Nachmittag

Mittwoch
13.45 Uhr
Ref. Zentrum
Düdingen

Bienen
Thomas Pfister – Imker aus Plaffeien erzählt uns 
über die faszinierende Welt der Bienen.

23.01. Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr
Arche

Gottesdienst
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.

25.01. Anlass für Kinder Dienstag
15.30 Uhr
Arche

«Gschichtereis» 
Ein Angebot für alle Kinder der Klassen 2H-6H
Weitere Angaben und Programm auf S. 6

26.01. Andacht * Mittwoch
19.00 Uhr 
Arche

Innehalten am Feierabend
Weitere Angaben zu unserer monatlichen 
ökumenischen Abendandacht siehe unten.

* Keine Zertifikatspflicht

Ab 2022 beginnen unsere regulären 
Gottesdienste immer um 9.30 Uhr!
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Gottesdienste und Andachten 
auf Rega-TV

Reformierter Gottesdienst: Immer am 
1. Sonntag des Monats, 9.30 Uhr

«Licht am Abend»: Jeden Sonntag, 19.00 Uhr, 
abwechselnd von der katholischen und der 
reformierten Seite gestaltet. 

Innehalten am Feierabend 

Mit Texten, Musik, Liedern, Stille und Gebet 
lassen wir für eine kurze Zeit unseren Alltag 
hinter uns.

Mittwoch, 26.1.22, 19.00 Uhr, Arche Bösingen
Wir freuen uns auf Sie!

Pater Jacek Kubica und Pfr. Michael Roth 

Seniorennachmittage 2021 / 22

Mittwoch, 19.1.22, 13.45 Uhr 
Reformiertes Zentrum Düdingen

Bienen
Thomas Pfister – Imker aus Plaffeien erzählt 
uns über die faszinierende Welt der Bienen.

Landfrauen

Bildungstage Burgbühl, St. Antoni
Dienstag, 25. Januar 2022 und Mittwoch, 
26. Januar 2022, jeweils 9.00 – 16.30 Uhr

Themen: Morgen: Lungenkrankheiten
Nachmittag: Neophyten und deren Bekämpfung
Anmeldung bis 10. Januar 2022 an Yolanda 
Egger, Telefon 031 747 89 96 / 079 451 70 02 
Mail: yoli.egger@bluewin.ch

Kosten: CHF 50.– mit Mittagessen und Znüni-
kaffe – Zertifikatspflicht 

Kirchgemeindeversammlung 
vom 25.11.2021

Wahlen
Alle Wahlen fielen einstimmig aus. So wurde 
Pfarrer Michael Roth für weitere fünf Jahre 
gewählt, ebenso wurden die beiden Syno
dalen Ursula Schmutz und Esther Hirsig 
bestätigt.
Für die aus der Rechnungsprüfungskommis-
sion zurückgetretene Barbara Stulz konnte 
mit André Mosimann ein Ersatz gefunden 
werden.

Rechnung 2020
Rolf Fankhauser erläuterte die Rechnung 
2020, die mit einem Ertragsüberschuss 
angenommen wurde. Der Überschuss resul-
tiert u. a. aus ausgefallenen Veranstaltungen 
aufgrund der Pandemie.

Budget 2022
Dabei wurde der Steuerfuss und der Beitrag 
für Mission und Entwicklung auf dem bisheri-
gen Stand beibehalten. Budgetiert wurde ein 
minimaler Gewinn.

Zukunft Liegenschaft Freiburgstrasse 1 (Châlet)
Verschiedene Varianten wurden vorge-
stellt. Am Ende der Diskussion stimmte die 
Versammlung bei einer Gegenstimme der 
Variante für einen Neubau zu. Mehrheitlich 
wurde dafür gestimmt, eine Zusatzofferte 
einzuholen. Im Weiteren wurde gewünscht, 
eine Planungskommission zu gründen.

Gemeinschaftsgrab Friedhof Fendringen
Christine Baumgartner stellt verschiedene 
Varianten und Offerten zum Gemeinschafts-
grab Friedhof Fendringen vor. Da tatsächlich 
der Wunsch und das Bedürfnis für ein solches 
Grabfeld vorhanden sind, entschied sich die 
Versammlung dafür und nahm die Variante 
«Geschwungen asymmetrisch» von der 
Firma Zollinger+Stettler an.
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Miteinander wollen wir Geschichten erle-
ben, in versch. Rollen schlüpfen, fantasie-
ren, uns bewegen, Neues ausprobieren, über 
Gott und die Welt philosophieren und dabei 
Gemeinschaft und Gott erfahren.

Arche 
Fendringenstr. 2 
3178 Bösingen

2H bis 6H
15.30 – 16.30 Uhr 

ca. eine Stunde 
(direkt im Anschluss zur Schule) 

noch drei Dienstage 
25. Januar 2022, 15. März 2022, 7. Juni 2022

ein gemeinsames Zvieri stärkt uns auf der 
Reise in die Welt der Geschichten
 
Anmeldeschluss eine Woche vor dem jewei-
ligen Dienstag bzw. 18. Januar, 
8. März und 31. Mai 2022) scannen, anmel-
den und mitreisen – wir freuen uns auf dich!
 

Kontakte
Gschichte.boesingen@gmail.com
Anita Imwinkelried, Tel. 079 414 66 32 
Barbara Schellhammer, Tel. 079 360 34 17

Adventsfenster 2021
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Forum für das Alter

Montag, 10. Januar 2022, 14.00 Uhr
Begegnungszentrum
Musik, Tanz und Gesang

Eintritt mit Covid-Zertifikat

Jahreslosung 2022

Jesus Christus spricht: Wer 
zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen. 

Joh. 6,37

Bild: Acryl von U. Wilke-Müller 
© Gemeindebrief / Druckerei.de 
In: Pfarrbriefservice.de

Reformiertes Pfarramt Düdingen, 
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: Sabine Handrick, Tel. 026 493 35 85,
pfarramt@refdue.ch
Sekretariat: Tel. 026 493 55 85
Reservationen: Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr,
Jeannette Charmey, Tel. 079 456 46 51
Präsident: Fritz Herren, Tel. 026 493 31 60
www.refdue.ch

Düdingen

Agenda Januar 2022

02.01. Gottesdienst
REGA-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

zum Neujahr, Predigt und Liturgie von Sabine 
Handrick 
anschliessend Anstossen zum Neujahr

12.01. Schatzkiste Mittwoch
14.30 Uhr

für Kinder ab 3 Jahren bis zur 2. Klasse in Begleitung 
ihrer Eltern und Grosseltern

16.01. Ökumenischer
Gottesdienst 

Sonntag
10.00 Uhr

In der Pfarrkirche zur Gebetswoche für die Einheit 
der Christen geleitet von Ruedi Bischof und Sabine 
Handrick, Mitwirkung Cäcilienchor und Singkreis

21.01. Kultur in der 
Kirche 

Freitag 
20.00 Uhr

Esther Hasler, «Lichtjahre», Klavierkabarett, 
Abendkasse CHF 25.00

19.01. Senioren-
nachmittag 

Mittwoch  
13.45 Uhr

Thomas Pfister, Imker aus Plaffeien, erzählt über die 
faszinierende Welt der Bienen, Reformiertes Zentrum 
Düdingen

23.01. Jugend-
gottesdienst 

Sonntag 
17.00 Uhr

mit Peter Wüthrich, Sabine Handrick, Annemarie 
Herren und Jugendlichen aus den Wahlkursen:  
«Spielend bei der Sache», «Hiphop in der Kirche», 
«Graffiti»

06.02. Gottesdienst
REGA-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

Predigt und Liturgie von Michael Roth

09.02. Schatzkiste Mittwoch
14.30 Uhr

für Kinder ab 3 Jahren bis zur 2. Klasse in Begleitung 
ihrer Eltern und Grosseltern
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Wiederum geht ein Jahr zu Ende und ein neues 
beginnt. Ich hoffe sehr, dass das vergehende 
Jahr für euch, trotz der vielen Einschränkun-
gen und Probleme, bereichernd war und wün-
sche euch für das nun kommende Jahr alles 
Liebe und Gute, viel Fröhliches und Beglü-
ckendes und Gottes reichen Segen.
Aber unser gewohnter, kontrollierter Lebens-
rhythmus wird durcheinander gebracht durch 
etwas, das wir nicht einfach so kontrollieren 
können – durch das kleine Virus. Wir haben 
Mühe damit, unsere geliebten Lebensge-
wohnheiten anpassen zu müssen. Es stinkt 
uns langsam und wir werden zunehmend 
aggressiv, zornig und wütend und dieser 
Missmut, diese Covid-Wut macht sich in vie-
len Bereichen und Ebenen unseres gesell-
schaftlichen Zusammenlebens zunehmend 
bemerkbar. Da müssen wir entgegenhalten, 
das dürfen wir nicht aufkommen lassen. 
Die Kirche, der christliche Glaube soll uns ein 
Ort sein, an dem wir wieder zur Ruhe finden 
und zu uns selbst kommen können, wo wir 
Mitgefühl, Zuneigung und Liebe erfahren 
dürfen. Der Kirchgemeinderat bemüht sich 
sehr, die richtige Balance zwischen christ-
lichem Zusammenleben und Eindämmung 
der Pandemie zu finden und wir hoffen, der 
Gemeinde auch im neuen Jahr viele freud-
volle, besinnliche, liebevolle und tröstende 
Momente und seelsorgerische Unterstützung 
bieten zu können. Allen, die sich hier enga-
gieren, möchte ich ganz herzlich danken. Ein 
grosser Dank gilt auch all denen, die mit ihren 
Steuern die finanzielle Basis schaffen, welche 
wir für unsere Arbeit als Kirche benötigen.
Im Namen des Kirchgemeinderates wünsche 
ich euch nochmals von Herzen ein gutes, fröh-
liches, beglückendes und gesegnetes 2022!

Fritz Herren

Kirchgemeindeversammlung 

Die diesjährige Herbstversammlung befasste 
sich mit 2 Themen: Budget 2022 und Wah-
len für die kantonale Synode, Legislatur 
2022 – 2025. 

Beim Budget mussten wir erhöhte Energie-
preise und Unterhaltskosten für das Zentrum 
berücksichtigen. Zudem wurde ein Fonds zur 
Finanzierung eines Sabbaticals von Sabine 
Handrick geschaffen. In den nächsten Jah-
ren sollen weitere Gelder in diesen Fonds 
fliessen, um dieses Projekt schlussendlich 
finanzieren zu können. Trotz Aussetzung der 
Abschreibungen resultierte so bei Einnah-
men von CHF  559 582.– und Ausgaben von 
CHF  572 796.– ein Defizit von CHF  13 214.–. 
Das Budget wurde einstimmig genehmigt. 
Marilyn Pittet tritt nach 8 Jahren auf Ende der 
Legislatur als Synodale zurück. Ihre Dienste 
wurden mit grossem Applaus und einem 
Geschenk verdankt. Neu stellt sich Johanna 
Bernhard zur Verfügung. Sie wurde zusam-
men mit dem bisherigen Synodalen Hannes 
Siegenthaler und den bisherigen Suppleanten 
Sandy Weder und Jörg Schneider mit Applaus 
still gewählt. Der Rat ist immer wieder erfreut, 
dass es gelingt, Menschen in unserer Kirchge-
meinde zu finden, welche bereit sind, sich für 
die Kirche engagieren. Ein grosses Merci dafür! 
Der anfangs Jahr neu gewählte Rat berichtete 
kurz über die gegenwärtigen Schwerpunkte 
seiner Arbeiten. Dabei steht einerseits die 
langfristige Besetzung der Katechetinnen-
stelle für die OS im Vordergrund. Anderer-
seits mussten wir feststellen, dass grössere 
Reparaturarbeiten an der Liegenschaft (Was-
serleitungen, Spielplatz) anstehen. Der öko-
logische Fussabdruck soll in nächster Zeit 
ebenfalls stark verbessert werden (Ersatz der 
alten Ölheizung, Photovoltaik). Mehr darüber 
werden wir an der Frühjahresversammlung 
berichten können.
Anstelle des traditionellen «Kaffee und 
Kuchen» durften die 21 Teilnehmer auch die-
ses Mal wiederum ein kleines Bhaltis in Form 
eines strahlenden Spitzbuben mitnehmen. Mit 
bestem Dank an alle konnte der Präsident die 
Versammlung bereits um 20.35 Uhr schliessen.

Der Kirchgemeinderat hat …

•	 die jährlichen Spendenvergabungen be
schlossen. Dabei werden hauptsäch-
lich  lokale und regionale Organisationen 
berücksichtigt



9

D
Ü

D
IN

G
E

N•	 das angepasste Schutzkonzept für das 
Reformierte Zentrum genehmigt. Für die 
Gottesdienste gilt neu Zertifikats- und 
Maskenpflicht. 

•	 notwendige grössere Unterhaltsarbeiten 
bezügliche Frisch- und Abwasser im Zen-
trum diskutiert.

Kultur in der Kirche

Esther Hasler: 
«Lichtjahre», 
Klavierkabarett

Allein dank ihrem einzigartigen Klavier-
antrieb ist Esther Hasler dem Urknall im 
letzten Moment entronnen und bringt seit-
her die Rechnungsmodelle von Stephen 
Hawking und seinen schlauen Freunden 
durcheinander. Auch in ihrem sechsten Ein-
frauprogramm streift sie neugierig und lust-
voll durch die Niederungen der condition 
humaine und findet partout keinen Grund 
zum Verzweifeln. Am Ende des Tunnels 
warten nämlich wunderbare «Lichtjahre». 
Hauptsache, man kämpft allzeit tapfer 
gegen schwarze Löcher und bleibt in der 
Bio-Blumenerde verwurzelt.
Lassen sie sich in den Orbit schiessen, wo sie 
ESTHER-terrestrische Unterhaltung erwar-
tet: ein kosmischkomischer Funkenregen, 
eine satirische Supernova, eine erfrischende 
Sternschnuppendusche. Die unglaubliche 
Leichtigkeit der Schwerelosigkeit.
Esther Hasler kratzt im gebogenen Raum die 
Kurve. Völlig losgelöst brilliert sie im Sau-
seschritt mit geistreichen Texten, subtiler 
Mimik und grossartigem Schauspiel. Sie ver-
blüfft mit stimmlichen Nuancen, virtuoser 
Tastenarbeit und erdigem Groove.

Freitag, 21. Januar 2022, 20.00 Uhr
Abendkasse CHF 25.–
Reservation: www.kulturinderkirche.ch

Regie Didier Somme / Comedia ZAP,  
Bild Joel Schweizer

Wir haben seinen Stern im 
Osten gesehen und sind 
gekommen, ihn anzubeten 

Während der 
Gebetswoche für 
die Einheit der 
Christen versam-
meln sich welt-
weit Christinnen 

und Christen aus vielen verschiedenen Tradi-
tionen und Konfessionen, um für die Einheit 
der Kirche zu beten. Der Gottesdienst für 
das Jahr 2022 wurden vom Rat der Kirchen 
im Nahen Osten vorbereitet. Das Thema 
bezieht sich auf den Besuch der Sterndeuter 
beim neugeborenen Kind, von dem Mt 2,1 – 12 
berichtet. In Düdingen ist dieser ökumeni-
sche Gottesdienst eine feste Tradition im 
Januar. Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Feier am 16. Januar um 10 Uhr in der Pfarrkir-
che und hoffen, den Gottesdienst unter der 
Beteiligung von Cäcilienchor und Singkreis 
erleben zu können.
Bild: © geralt © analogicus / Pixabay.com – Lizenz

Hallo Du – Kannst Du uns 
unterstützen?

Wie der Bericht der 
KGV zeigt, planen 
wir die energetische 
Sanierung des Refor-
mierten Zentrums. 
Die alte Ölheizung 
soll durch eine klimafreundliche Variante 
ersetzt werden, auch eine Photovoltaik-
Anlage fürs Dach ist vorgesehen. Wer hat 
Erfahrung und kann uns bei diesen Projek-
ten helfen? Wir suchen Menschen, die viel-
leicht selbst gerade ihr Haus saniert haben 
oder einen entsprechenden beruflichen 
Background haben. Oder vielleicht kennen 
Sie jemanden, der jemanden kennt, der …? 
Wir freuen uns sehr über Impulse von Euch 
und Ihnen, erhoffen uns nützliche Hinweise, 
Tipps und Tricks, Manpower. Melden Sie sich 
gern bei unserem Sekretariat.
Bild: © geralt / cc0-gemeinfrei / Quelle: pixabay.com
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf, Tel. 031 741 14 24, 
Freiburgstrasse 10, 3175 Flamatt
Pfarrer: Peter Wüthrich, Tel. 031 741 06 07
Pfarrer: Christoph A. Gasser, Tel. 077 495 42 37
Präsidentin: Arlette Neumann, Tel. 031 741 47 47
www.wfue.ch

Wünnewil – Flamatt – Ueberstorf

Agenda Januar 2022

01.01. Neujahrsfeier 17.00 Uhr Gottesdienst, gestaltet von Pfr. Christoph A. Gasser.
Musik: Musikgesellschaft Ueberstorf, 
Dirigent Dominic Studer.

02.01. Rega TV 09.30 Uhr Rega TV Gottesdienst aus der ref. Kirche Düdingen.

09.01. Gottesdienst mit 
der Möglichkeit 
zur Taufe

09.30 Uhr Gottesdienst, gestaltet von Pfr. Christoph A. Gasser.
Musik: Madeleine Aebersold, Orgel.

16.01. * Gottesdienst * 09.30 Uhr Familiengottesdienst zur Rückgabe der Tauftauben. 
Gestaltung: Pfr. Peter Wüthrich. 
Musik: Ursula Burkhardt, Orgel.

21.01. Fiire mit de 
Chliine

17.00 Uhr Kleinkinderfeier, gestaltet von Christa Schuwey und 
Team. Thema: Du bist einmalig.

23.01. Gottesdienst zur 
Woche der Einheit 
in der kath. Kirche 
Maria in Flamatt

Gottesdienst

JUGODI*

10.00 Uhr 

10.00 Uhr

17.00 Uhr

Der oekumenische Gottesdienst zur Woche der 
Einheit der Christen findet in der katholischen Kirche 
Flamatt unter der Leitung der beiden Pfarrer Paul 
Sturny und Christoph A. Gasser statt.

Oekumenischer Gottesdienst zur Woche der Einheit 
in der katholischen Kirche Ueberstorf. 
Gestaltung: Pfr. Peter Wüthrich, Brigitta Aebischer, 
Pfrn. Verena Hegg. 

JUGODI in der ref. Kirche Düdingen.
Pfr. Peter Wüthrich, Pfrn. Sabine Handrick und 
Schüler des Wahlfachkurses.

30.01. Kein Gottesdienst in der Davidkirche

06.02. * Familiengottes-
dienst *

09.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung in das Abendmahl für 
die Drittklässler*innen, geleitet von den Kateche-
tinnen Monique Fehr, Carina Marti, Christa Schuwey 
und Pfr. Christoph A. Gasser.
Musik: Madeleine Aebersold, Orgel.

* bedeutet: An diesem Gottesdienst ist ein Zertifikat nötig.
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Taufsonntage
9.1. / 16.1. / 13.2. / 27.3.

Amtswoche
1.1. bis 16.1.	 Pfr. P. Wüthrich
17.1. bis 30.1.	 Pfr. Ch. A. Gasser
31.1. bis 13.2.	 Pfr. P. Wüthrich 

Einmal pro Monat (jeweils mittwochs) fin-
det im Pflegeheim Auried eine öffentliche 
und ökumenische Andacht statt. Beginn um 
10.00 Uhr, Dauer ca. 40 Minuten.
Allen, die am Sonntag keine Zeit haben oder 
gerne unter der Woche einen Gottesdienst 
besuchen möchten, bietet sich hier die Gele-
genheit dazu.
Nächste Andacht:
Mittwoch, 19. Januar 2022, 10.00 Uhr
Gestaltung: Pfr. Christoph A. Gasser
Die Andachten sind wegen der Corona-
Situation leider nicht mehr öffentlich (Stand 
Redaktionsschluss).

Gemeinsam in der Bibel lesen 

Wir lesen im spannenden, aktuellen «Buch 
der Bücher». Wir tauschen uns darüber aus, 
was das Gelesene damals und heute zu 
bedeuten hat, und wie wir die Erkenntnis im 
täglichen Leben umsetzen können. 
 
Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 
 
Wir treffen uns in der Regel am 1. Donnerstag 
des Monats von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Pfarramt. Juli und August: Sommerpause. 

Nächstes Treffen: Donnerstag, 6. Januar in 
den Räumen des Pfarramtes.
Kontakt: Pfr. Christoph A. Gasser

Wandern
Wir beginnen das Wanderjahr 2022 am Mitt-
woch 12. Januar.
Treffpunkt: 10.00 Uhr vor dem Begegnungs-
zentrum in Flamatt.
In Ausnahmefällen kann die Startzeit ändern. 
Im Zweifelsfall informieren Sie sich bei einer 
der untenstehenden Kontaktpersonen. Wir 
machen leichte bis mittlere Wanderungen 
von zwei bis drei Stunden und wandern bei 
jedem Wetter.

Auskunft:
Andreas und Eelke Schmutz, Flamatt,
Tel. 031 741 56 20
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42
Martha Balmer, Ueberstorf, Tel. 031 741 13 71 

Rückblick auf die 
Kirchgemeindeversammlung
Für die Kirchgemeindeversammlung vom 
1.  Dezember kamen 27 stimmberechtigte 
Mitglieder unserer Kirchgemeinde in der 
Davidkirche zusammen. Wie in den vergan-
genen Jahren setzte die Versammlung den 
Betrag für Mission und Entwicklung auf 0,2 
Rappen pro Steuerfranken fest, wobei zusätz-
lich CHF 5000.00 für karitative Hilfe budge-
tiert sind. Das Budget der Kirchgemeinde für 
das Jahr 2022 wurde mit einem Nettoverlust 
von CHF  16 340.00 einstimmig genehmigt. 
Ebenfalls einstimmig wurde das Budget des 
Fonds FöS BGZ für das kommende Jahr mit 
einem Nettogewinn von CHF  11 095.00 ver-
abschiedet. Auch dem Kreditbegehren in 
Höhe von CHF 355 000 für die letzte Etappe 
der Sanierung des Begegnungszentrums 
stimmte die Versammlung zu. Zudem infor-
mierte der Kirchgemeinderat über seine 
Absicht, im nächsten Jahr eine Kommission 
zu bilden, die ein Konzept erarbeitet, wie das 
Begegnungszentrum in Zukunft wirtschaft-
lich betrieben werden kann.
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In den Kirchgemeinderat wurden Monika 
Gyger Brülhart (Ueberstorf) und Renata Ogi 
(Flamatt) in stiller Wahl gewählt; ein Sitz 
bleibt weiterhin vakant. Als Synodale und 
Suppleanten wurden ebenfalls in stiller Wahl 
folgende Personen gewählt: als Synodale 
Renata Ogi (Flamatt), Barbara Schellhammer 
(Wünnewil) und Maria von Niederhäusern 
Riesen (Wünnewil); als Suppleanten Helene 
Gurtner (Flamatt), Rico Neumann (Flamatt) 
und Johann Richard (Wünnewil). Der Rat 
dankt allen herzlich, dass sie sich für diese 
Ämter zur Verfügung gestellt haben.

Die Synodale Gaby Kammermann legte zum 
letzten Mal den Bericht aus der Kantonal-
kirche vor. Im Anschluss verabschiedete der 
Rat sie und Arnold Kuchen und dankte bei-
den für ihr langjähriges Engagement in dieser 
Funktion. Auch verabschiedete der Rat die 
Kirchgemeinderäte Margrit Winzenried und 
Walter von Niederhäusern mit einer Würdi-
gung der grossen Arbeit, die sie in den letz-
ten Jahren für die Kirchgemeinde geleistet 
haben, sowie den Katecheten Hans-Martin 
Kromer. Begrüsst wurden die Katechetin 
Christa Schuwey und der Katechet Adrian 
Baumgartner, die der Rat auf dieses Schul-
jahr hin für den Religionsunterricht ange-
stellt hat.

Unter Verschiedenem informierte der Rat 
über die Situation des Religionsunterrichts 
in den Schulen der Kirchgemeinde und über 
die Zertifikatspflicht bei kirchlichen Fei-
ern. Die Anträge von Peter Mögli, mit einer 
kleinen Kommission ein Konzept für die Ver-
besserung der Sichtbarkeit des Kirchenle-
bens zu erstellen sowie die Traktandenliste 
der Kirchgemeindeversammlung in Zukunft 
durch das Traktandum «Anträge von Kirch-
gemeindegliedern» zu ergänzen, wird der 
Rat im neuen Jahr behandeln. Die nächste 
Versammlung findet am 5. Mai 2022 statt.

Der Rat wünscht allen eine lichterfüllte 
Adventszeit und einen guten Start in ein 
gesegnetes neues Jahr.

Arlette Neumann

Aus dem Kirchgemeinderat

Der Rat:
•	 bereitet die Aufnahme von Pfr. Christoph 

A. Gasser in den Kirchendienst vor.
•	 beschliesst, Walter von Niederhäusern 

für den Hausdienst anzustellen, damit er 
seine Tätigkeiten in diesem Bereich nach 
dem Ausscheiden aus dem Kirchgemein-
derat fortsetzen kann.

•	 verabschiedet ein Merkblatt für Trauer-
feiern durch auswärtige Pfarrer / Predi-
ger / Ritualbegleiter und das dazugehörige 
Anmeldungsformular.

•	 nimmt mit Bedauern Kenntnis von der 
Auflösung der ACAT-Gruppe Sense.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch in Flamatt
im Ristorante Moleson

Jeden zweiten Dienstag im Monat, 11.30 Uhr
Kosten pro Mittagstisch CHF 14.50
Keine Anmeldung erforderlich 

Organisation:
Gesundheit und Alterskommission 

Kontakt:	 Restaurant Moleson, 031 741 02 40
	 Claudia Schlüchter, 026 496 27 36
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FIIRE MIT DE CHLIINE

In der Davidkirche Flamatt

Wann: Freitag, 21. Januar 2022 um 17.00 Uhr

Für alle Kinder zwischen 2 und 8 Jahren. 
Jüngere und ältere Geschwister, Eltern, 
Götti, Gotti und Grosseltern sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen!

Thema: «Du bist einmalig»
(Punchinello und der Holzschnitzer)
Kontakt: Ursula Dutly, Tel. 026 496 17 20

Ein Winternachmittag für Kinder ab der 
1. Klasse im und um das Begegnungszentrum 
mit Spiel im Schnee (sofern es den hat …), 
einer Geschichte, einer Bastelarbeit und 
einem wärmenden Zvieri. 

Beginn: 14.00 Uhr beim BGZ Flamatt
Schluss: 17.00 Uhr in der Davidkirche

Mitnehmen: Gute winterfeste Kleidung – bei 
genügend Schnee Schneebob oder Schlitten, 
Handschuhe, Mütze …

Kosten: CHF 5.– 

Wir freuen uns auf einen möglichst schnee-
reichen Winternami.

Peter Wüthrich und Monique Fehr

Anmeldung bis 15. Januar 2022 
per WhatsApp oder SMS an Monique Fehr
Tel. 079 604 73 87

Jahreslosung 2022

Mit diesen Worten aus dem Johannes-Evan-
gelium wüschen wir allen ein geglücktes und 
gesegnetes neues Jahr. Es sind Worte, die 
darauf vertrauen, dass Gott anders als wir 
Menschen mit uns unterwegs ist: als Kraft, 
die einlädt, Willkommen heisst, Türen offen 
hält und Gemeinschaft will. 

Das Pfarrteam

Venedig Diaschau  
von Peter Mathys

Peter Mathys wird uns mit einer Diaschau 
mitnehmen nach Venedig.
Wann:	 Donnerstag, 13. Januar 2022
	 um 14.00 – 16.30 Uhr
Wo:	� Im Singsaal des BGZ Flamatt
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Christine Hertig,
Leitung Café mit Programm
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Seniorennachmittag
Mittwoch, 19. Januar 2022, um 13.45 Uhr im 
Ref. Zentrum Düdingen.
Thomas Pfister, Imker aus Plaffeien, erzählt 
uns über die faszinierende Welt der Bienen.

Mittagstisch

Mittwoch, 26. Januar 2022, ab 11.45 Uhr, 
im Pfarreihaus der Kath. Kirche St. Antoni. 
Ein Angebot für alle Seniorinnen, Senioren 
und Alleinstehende. 
Anmeldungen bei Raymonde Krattinger, 
Tel. 026 495 13 42 bis jeweils am Freitag 
vorher.
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Pfarramt St. Antoni, 1713 St. Antoni 
Pfarrer: Ulrich Wagner, Tel. 026 505 14 96, 
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat: Tel. 026 505 14 95
Präsidentin: Heidi Engemann, heidi.flower@bluewin.ch
www.ref-kirche-stantoni.ch

Unsere Kirchgemeinde umfasst St. Antoni, Tafers (dazu der Weiler 
Bäriswil), Alterswil, Schmitten und Heitenried. Unsere Kirche und 
die Oase (Sekretariat und Pfarramt) befinden sich in St. Antoni. 

St. Antoni

Agenda Januar 2022

Bei Redaktionsschluss hat der Bund angekündigt, dass im Januar 2022 in Innenräumen die 
2G-Regel gelten wird. Wir bitten höflich, in die Gottesdienste das Covid-Zertifikat mitzuneh-
men. Und wir verweisen auch auf die Gottesdienste (2. Januar 2022, 9.30 Uhr) und das «Licht 
am Abend» (jeweils am Sonntag 19.00 Uhr), welche wir auf REGA-TV senden dürfen.

31.12. Silvesterfeier
Ref. Kirche St. Antoni

Freitag
17.00 Uhr

«abschliessen und eintreten»
mit Pfr. Ulrich Wagner
Musik und Gesang: Maria Mollica mit SängerInnen 
aus dem «Coro con Spirito»

09.01. Gottesdienst 
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfr. Ulrich Wagner
Klavier: Sabine Kolly

23.01. Oekumenischer
Gottesdienst  
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltung: mit Brigitte Lehmann und 
Ulrich Wagner
Organistin: Maria Gonzales



15

Liebe Leserin, lieber Leser

In der Jahreslosung 2022 sagt Jesus (in Joh. 
6,37): Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen. 

Jesus nimmt die Menschen an, die zu ihm 
kommen; ihn um Hilfe bitten. Das haben wir 
schon so oft gehört, dass es uns wie eine 
Binsenwahrheit vorkommt. Einige werden 
an die Sonntagschule erinnert sein. Das ist 
wirklich wenig spektakulär. 

Andererseits: Wir Menschen funktionieren 
ganz und gar nicht so. Wir suchen Anschluss; 
und in diesen Zeiten noch mehr. Und wir 
machen dann doch die Erfahrung, dass man 
uns nicht immer haben will. 

Hat nicht Jesus selbst jene bittere Erfahrung 
gemacht, hinausgeworfen zu werden? Die 
Passionsgeschichte macht es deutlich: Jesus 
selbst war nicht allezeit beliebt und will-
kommen. Das hier ist nun seine Antwort: Nie-
mand soll zu ihm kommen und die Erfahrung 
der Ablehnung machen. Im Gegenteil: Hier 
bist du richtig. Egal was du gerade mitbringst 
und auf dem Herzen hast. 

Wir wären wohl alle gerne so grosszügig 
wie Jesus in diesem Wort. Nur funktioniert 
die Welt generell anders. Es gibt Schranken 
und Grenzen. Aufmerksamkeit muss man 
sich erarbeiten und Anerkennung gibt es – 
mal mehr – aber eher weniger. Manchmal 
wenden wir uns ab und sagen dann: Ich kann 
es gerade so gut auch ohne. Aber dann ist 
bereits etwas schiefgelaufen. Auch die Kirche 
hat selten diese Offenheit gelebt, die Jesus 
gewährt. Auch eine christliche Gemeinschaft 
macht gerne und schnell mal «dicht». 

Darum sagt die Jahreslosung eben doch 
etwas Befreiendes. Wenn dieses Jesuswort 
unter uns wirkt, dann haben wir ein gutes 
Klima. Dann fühlt sich ein jeder angenom-
men – und das wäre wunderbar! 

***

An der Silvesterfeier am 31. Dezember um 
17.00 Uhr werden wir das alte Jahr beschlies-
sen und diesen Moment feiern, bevor wir 
ins neue Jahr eintreten. Gesang und Musik:  
einige Sängerinnen aus dem «Coro con 
Spirito» mit Maria Mollica.

***

Im Januar beteiligen wir uns an der Gebets-
woche für die Einheit der Christen und 
kommen dazu aus beiden Konfessionen 
zusammen. Dieses Jahr in unserer Ref. 
Kirche. Wir wünschen uns, dass daraus ein 
Austausch wird, ein Hören und Sehen, ein 
Gespräch, ein Kennenlernen, ein Wieder-
sehen. Von Katholischer Seite wird Brigitte 
Lehmann mitarbeiten. Gemeinsam werden 
wir die ökumenische Feier vorbereiten und 
der Gemischte Chor St. Antoni wird singen: 
Diese Feier findet am Sonntag, 23.  Januar 
2022, um 09.30 Uhr in der Ref. Kirche 
St. Antoni statt.

***

Nun wünschen wir Ihnen für diese Tage, über 
die wir ins neue Jahr gelangen: frohes Feiern, 
eine robuste Gesundheit, ein Auffrischen der 
Freundschaft, und dass wir dem Wesent
lichen, die nötige Aufmerksamkeit schenken: 
Gelingen und Segen im Neuen Jahr 2022!

Das Pfarramt und der Kirchgemeinderat
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vom 17. November 2021

Die Präsidentin Heidi Engemann konnte 21  
stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder  
begrüssen.

Budget 2022

Die Kassierin Regula Schüpbach erläutert den 
Anwesenden das Budget 2022, welches mit 
einem Verlust von CHF – 8681.–  abschliesst. 
Dieses wird von den Anwesenden einstim-
mig angenommen.

Neuwahlen Synodale  und Suppleante

Leider konnten für die abtretende Jacqueline 
Kuhn (Synodale) und Vreni Mühlemann 
(Suppleantin) keine Nachfolger gefunden 
werden.

Die Anwesenden bedanken sich mit einem 
warmen Applaus bei den beiden.  

Die Präsidentin gibt in diesem Zusammen-
hang zu bedenken, dass   nach wie vor Kirch-
gemeindemitglieder gesucht werden, die 
sich für ein Amt in der Kirche interessieren. 
Sei es als Kirchgemeinderat, Synodale oder 
freiwillige Helfer*Innen

Zum Schluss  bedankt sich Heidi Engemann  
noch einmal bei allen freiwilligen Helfern 
und Helferinnen, dem Sigristenehepaar den 
Ratskollegen sowie der Kassierin. Ein Dank 
geht an die Kirchgemeindemitglieder für ihr 
Vertrauen. 

Information zu 
unserem Friedhof

Der regenreiche Sommer vom letzten Jahr 
hat den Untergrund auf unserem Friedhof 
teilweise bewegt. Dies führte im Terrain zu 
Absenkungen, die gut sichtbar sind. Einige 
Grabsteine sind dadurch in Schieflage gera-
ten. Wir bedauern dies sehr.
Die Kirchgemeinde St. Antoni hat die Familien 
der davon betroffenen Gräber direkt ange-
schrieben. Sie wird diese Gräber im Frühjahr, 
noch vor der neuen Bepflanzung, durch einen 
Gartenbauer in Stand stellen lassen.

Die Kirchgemeinde St. Antoni sucht per 
sofort oder nach Vereinbarung

2 Totengräber

für den reformierten Friedhof St. Antoni.

Auskunft gibt Ihnen gerne die 
Präsidentin der reformierten 
Kirchgemeinde

Frau Heidi Engemann
E-Mail heidi.flower@bluewin.ch oder 
079 236 26 48
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«Wir haben seinen Stern 
gesehen …» – Gottesdienst 
zur Einheit der Christen
Für die Gebetswoche 2022 wählten die 
Christen des Nahen Ostens das Thema 
des Sterns, der im Osten aufgeht. Dies hat 
mehrere Gründe: Die Christen im Westen 
feiern Weihnachten, aber das ältere und 
für viele Christen des Ostens wichtigste 
Fest ist das Fest der Erscheinung des Herrn 

(«Theophanie»), an dem Gottes Heil allen 
Völkern offenbart wird. Diese Konzentration 
auf die Theophanie ist wie ein Schatz, den die 
Christen des Nahen Ostens mit ihren Brüdern 
und Schwestern auf der ganzen Welt teilen 
können.

Unter dem Motto: «Wir haben seinen Stern 
im Osten gesehen und sind gekommen, ihn 
anzubeten» (Matthäus 2,2) feiern wir unse-
ren diesjährigen ökumenischen Gottesdienst 

Pfarramt Weissenstein / Rechthalten
Pfarrerin: Andrea Sterzinger, Tel. 026 418 11 71, 
Präsidentin: Cornelia Sandmeier, Tel. 079 548 05 12
www.ref-weissenstein.ch

Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden Brünisried, 
Giffers, Plasselb, Plaffeien, Rechthalten, St.  Silvester, 
St. Ursen und Tentlingen

Weissenstein / Rechthalten

Agenda Januar 2022

02.01. Neujahr
Weissenstein

Sonntag
10.00 Uhr

Gottesdienst, 
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger.
Musik: Zithergruppe ALEGRA 

12.01. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende und 
AHV-BezügerInnen
Mit Zertifikatspflicht

16.01. Ökumenischer 
Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
10.00 Uhr

«Wir haben seinen Stern gesehen …» – Gottesdienst 
zur Einheit der Christen,
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger und der 
katholischen Pfarrei St. Ursen. 
Musikalische Umrahmung: Sabine Kolly (Orgel) und 
Martha Berner (Querflöte)
Hinweis s. unten

19.01. Senioren
nachmittag
Düdingen

Mittwoch
13.45 Uhr

Seniorennachmittag der 4 Kirchgemeinden: 
Vortrag von Thomas Pfister, Plaffeien:
Bienen – über die Arbeit eines Imkers (Hinweis S. 19).
Mit Zertifikatspflicht

31.01. Religions
unterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Für PrimarschülerInnen der 3 – 8H
Elterncafé
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der Pfarrkirche St. Ursen findet kein Gottes-
dienst statt. Alle Menschen christlichen Glau-
bens sind herzlich eingeladen, um 10.00 Uhr 
in Weissenstein miteinander zu feiern.

Für das Vorbereitungsteam
Andrea Sterzinger

Theater 2022: 
Abgesagt 

Liebe Theaterbesucherinnen
Liebe Theaterbesucher

Aus bekannten Gründen ist es uns leider auch 
diese Saison nicht möglich unser Theater im 
Weissenstein aufzuführen. Wir bedauern die-
sen Entscheid sehr, sehen aber keine andere 
Möglichkeit.

Wir freuen uns, möglichst bald wieder 
für euch auf der Bühne stehen zu dür-
fen und bedanken uns für eure Treue und 
Unterstützung.

Herzlich
Eure Theatergruppe 

Weissenstein / Rechthalten

Rückblick 
Kirchgemeindeversammlung 
vom 25. November 2021

Fritz Zbinden konnte 21 interessierte Mitglie-
der der Kirchgemeinde begrüssen. 

Budget 2022:
Die Anwesenden stimmten dem vorgeschla-
genen, gleichbleibenden Steuerfuss 2022, 
dem unveränderten Beitragssatz Entwick-
lungszusammenarbeit und dem Budget 2022, 
mit Einnahmen in der Höhe von CHF 503 492, 
Ausgaben von CHF  484 518 und Einlagen in 
ordentliche Reserven von CHF 10 000 zu. Der 
Nettoerfolg beträgt somit CHF 8974. 

Neuwahl Abgeordnete Synode und deren 
Stellvertreterinnen / Stellvertreter (Amts-
periode 2022 – 2025):
Innerhalb der gesetzlichen Frist sind nicht 
mehr Kandidatinnen / Kandidaten zur Wahl 
vorgeschlagen worden als zu wählen sind. 

Abgeordnete: Cornelia Sandmeier, Andrea 
Sterzinger, Werner Fahrni, Johanna Hänni.
Stellvertreterinnen: Rosmarie Piller, Damaris 
Bongard.

Verschiedenes:
Fritz Zbinden informiert: 
Anfangs 2021 wurden die Renovationsar-
beiten im Zentrumssaal durchgeführt. Zu 
den vorgesehenen Arbeiten wurden eine 
Leinwand sowie Lautsprecher in die Decke 
integriert.
Die 70-jährigen Radiatoren wurden demon-
tiert und neu gestrichen. Beim Wiederan-
bringen bemerkte man, dass diese durch 
Korrosion leck waren und mussten schluss-
endlich durch neue ersetzt werden. Die 
neuen Vorhänge konnten in den letzten 
Wochen aufgehängt werden.

Die momentanen Mieter vom Pfarrhaus 
bekunden Interesse am Kauf des Hauses.
Der Kirchgemeinderat hat sich vor einigen 
Monaten entschieden, das Pfarrhaus mit 
Garage von einem Spezialisten schätzen 
zu lassen. An der KGV werden die Kirchge-
meindemitglieder darüber vorinformiert, 
der Puls wird gefühlt. In einem nächsten 
Schritt entscheidet der KGR zusammen 
mit der FiKo, ob ein Verkauf weiter verfolgt 
wird. Entscheiden werden schlussend-
lich die Kirchgemeindemitglieder an einer 
Kirchgemeindeversammlung. 
 
Zum Schluss der Versammlung dankt der 
Vorsitzende Regula Schüpbach für Ihren Ein-
satz während den letzten Jahren auf dem 
Friedhof.
Alfred Suter tritt nach über 20 Jahren aus der 
FiKo. Auch ihm gebührt ein riesiges Danke für 
die geleistete Arbeit und wertvolle Beratung.
Beiden werden unter kräftigem Applaus Blu-
men und Präsente überreicht.
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GEinladung  
zum Seniorennachmittag
19. Januar 2022, 13.45 Uhr

Reformiertes Zentrum Düdingen 

Bienen

Thomas Pfister, Imker aus Plaffeien erzählt 
uns über die faszinierende Welt der Bienen.

Wir halten uns an die Vorschriften des BAG, wir 
gehen davon aus, dass weiterhin die Zertifi-
katspflicht gilt.
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22. Kirchenkonzert  
des Netzwerkes Sense

Am Sonntag, 5. Februar 2022  
in der Arche in Bösingen um 17.00 Uhr

Mitwirkende

Jodlerduett Geschwister Oertle

Blöckflötenensemble «Nero Rosso»
Leitung: Doris Antener

Oergelifründa «Ohalätz»
Leitung: Ursula Sommer

Zertifikatspflicht

Eintritt Frei
Kollekte zu Gunsten vom Netzwerk Sense
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Dringend gesucht! 
Um unser bestehendes Team zu verstärkes

Haushaltshilfen

Sie bringen mit	 Freude am Arbeiten
	� Von Vorteil: abgechlossene Ausbildung als Hauswirtschafterin, 	

Hauspflegerin oder Bäuerin
	 kontaktfreudig
	 gute Umgangsformen
	 Felxibilität
	 Selbstständiges Arbeiten
	 Führerschein, eigenes Auto

Wir bieten	 selbstständiges Arbeiten
	 Anstellung im Stundenlohn
	 Arbeitsvertrag
	 Dankbare und zufriedene Kunden
	 Gutes Arbeitsklima
	 sympathisches und eingespieltes Team

Sind Sie auf der Suche nach einem kleinen Pensum, Zustupf für die Ferienkasse 
oder nach der Pensionierung eine sinnvolle Aufgabe nachzugehen? So sind Sie 
hier genau richtig, zögern Sie nicht. Kontaktieren Sie uns unter der angegebenen 
Nummer.

Netzwerk Sense
Beatrix Tschannen
Beniwil 15
1715 Alterswil
Tel. 079 247 33 39
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Wir treten in das neue Jahr
in Jesu heilgem Namen;
in Ihm ist, was verheissen war,
den Seinen Ja und Amen.
Die Welt und was sie hat, zerstiebt;
Doch wer den Namen Jesu liebt,
der hat das ewge Leben.

Wir ziehen mit dem Volk des Herrn
und seines Reichs Geweihten;
wir folgen unserm Morgenstern
im Dunkel dieser Zeiten;
denn über allen Nächten klar
strahlt uns sein Name: Wunderbar,
Rat, Kraft und Ewig-Vater.

Wir legen auf des Herrn Altar,
in Ihm getreu verbunden,
das angetretne neue Jahr
und alle seine Stunden:
Die Tränen alle, dies es bringt,
die Lieder alle, die es singt, -
dem Herrn sei alles heilig.

Gesangbuch, RG 552

Foto Michael Roth
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Chronik der fünf Kirchgemeinden
Taufen

28. November
Nico Hürst, Sohn der Michelle und des Adrian 
Hürst, wohnhaft in Dietisberg / Wünnewil, 
getauft in der Davidkirche Flamatt

12. Dezember 
Fiona Bruder, Tochter des Philipp Müller und 
der Nadine Bruder, wohnhaft in Düdingen, 
getauft in Düdingen

Abdankungen

1. Oktober
Paul Gottlieb Etter, geb. 1931, wohnhaft 
gewesen in Plaffeien, bestattet in Fräschels

20. November
Willy Corminboeuf, geb. 1938, wohnhaft 
gewesen in der Bachtela Bösingen

24. November
Bernd Fischer, geb. 1940, wohnhaft gewesen 
in Ueberstorf, bestattet in Flamatt

27. November
Johann von Niederhäusern-Glauser, geb. 
1927, wohnhaft gewesen in Rechthalten, 
bestattet in Weissenstein / Rechthalten

28. November
Fritz Berger, geb. 1942, wohnhaft gewesen in 
Tafers, bestattet in St. Antoni

3. Dezember
Emil Hinni, geb. 1943, wohnhaft gewesen 
in Brünisried, bestattet in Weissenstein / 
Rechthalten

10. Dezember
Werner Nydegger, geb. 1946, wohnhaft 
gewesen in Giffers, bestattet in Giffers

14. Dezember
Martin Maurer-Riedo, geb. 1966, wohnhaft 
gewesen in Bösingen, bestattet in Bösingen

20. Dezember
Bethli Moser-Zimmermann, geb. 1926, 
wohnhaft gewesen in Alterswil, bestattet in 
St. Antoni
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Gib jedem Tag die Chance,
der schönste deines Lebens zu werden.

Mit diesem Gedanken von Mark Twain 
wünscht Euch liebe Leserinnen und Leser 

die Redaktionskommision des Mitteilungsblattes Auf dem Weg 
ein friedliches und gesundes neues Jahr
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Pfarrämter und Sekretariate 

Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon	�  031 747 04 60
Tel. Privat 	�  031 747 69 01
pfr.michael.roth@sensemail.ch

Sekretariat:
Angela Riesen-Steiner
Fendringenstrasse 2
Telefon	�  031 747 04 62
angela.riesen@ref-fr.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon	�  026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon	�  026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon	�  031 741 06 07
Pfarrer Christoph A. Gasser
Telefon� 077 495 42 37

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon	�  031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon� 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch

Sekretariat:
Telefon	�  026 494 36 42
oder Telefon� 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrerin Andrea Sterzinger
Weissenstein 57
Telefon � 026 418 11 71
andrea.sterzinger@ref-weissenstein.ch

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon	�  026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital Tafers und 
Pflegeheim Maggenberg
Pfarrerin 
Elsbeth von Känel Aebischer
Seelsorge: 
in der Regel dienstags
Spital Tafers und Pflegeheim Maggenberg
Telefon� 079 741 97 06 
sonst� 044 932 52 66
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3186 Düdingen


